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1. Sicherheitshinweise

1.1. Allgemeines
Diese Betriebsanlei-
tung enthält grundle-
gende und unbedingt
zu beachtende Hin-
weise für Installation,

Betrieb und Wartung des Gerätes. Sie
ist unbedingt vor Montage und Inbe-
triebnahme des Gerätes vom Monteur,
vom Betreiber sowie dem für das Gerät
zuständigen Fachpersonal zu lesen.
Diese Bedienungsanleitung muss ständig am Einsatz-
ort zugänglich verfügbar sein. Die für den Einsatz des
Gerätes in explosionsgefährdeten Bereichen relevan-
ten technischen Daten sind unter Punkt 9. in dieser
Betriebsanleitung aufgeführt.

Betreiben Sie alle Widerstandsthermometer bestim-
mungsgemäss nur in unbeschädigtem und sauberem
Zustand!

Die nachfolgenden Abschnitte über allgemeine Si-
cherheitshinweise 1.2-1.7 sowie auch die folgenden
speziellen Hinweise zu Verwendungszweck bis Ent-
sorgung 2.-8. enthalten wichtige Sicherheitshinweise,
deren Nichtbeachtung Gefahren für Mensch und Tier,
oder Sachen und Objekte hervorrufen kann.

 



1.2. Personalqualifikation
Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit Montage,
Inbetriebnahme und Betrieb dieses Produktes vertraut
ist, montiert und in Betrieb genommen werden.

Fachpersonal sind Personen, die auf Grund ihrer fachli-
chen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfahrungen so-
wie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Normen die ihnen
übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefah-
ren erkennen können.

Bei Geräten in explosionsgeschützter Ausführung müs-
sen die Personen eine Ausbildung oder Unterweisung
bzw. eine Berechtigung zum Arbeiten an explosionsge-
schützten Geräten in explosionsgefährdeten Anlagen
haben. 

1.3. Gefahren bei Missachtung der Sicherheitshin-
weise

Eine Missachtung dieser Sicherheitshinweise, der vorge-
sehenen Einsatzzwecke oder der in den technischen Ge-
rätedaten ausgewiesenen Grenzwerte für den Einsatz
kann zu Gefährdung oder zum Schaden von Personen,
der Umwelt oder gar der Anlage selbst führen. Scha-
densersatzansprüche gegenüber der Fischer Mess- und
Regeltechnik GmbH schließen sich in einem solchen Fall
aus. 

1.4. Sicherheitshinweise für Betreiber und Bedie-
ner

Sicherheitshinweise zum ordnungsgemäßen Betrieb des
Gerätes sind zu beachten. Sie sind vom Betreiber dem
jeweiligen Personal für Montage, Wartung, Inspektion
und Betrieb zugänglich bereitzustellen. Gefährdungen
durch elektrische Energie  sowie  frei  gesetzte  Energie
des Mediums, durch austretende Medien sowie durch
unsachgemäßen Anschluss des Gerätes sind auszu-
schließen. Einzelheiten  hierzu  sind  den  entsprechend
zutreffen den Vorschriftenwerken wie DIN EN, UVV so-
wie bei branchenbezogenen Einsatzfällen DVWG-, Ex-,
GL-, etc. den VDE-Richtlinien sowie den Vorschriften der
örtlichen EVU‘s zu entnehmen. 

Das Gerät muss außer Betrieb genommen und gegen
unbeabsichtigten Betrieb gesichert werden, wenn ange-
nommen werden muss, dass ein gefahrloser Betrieb
nicht mehr möglich ist. Gründe für diese Annahme kön-
nen sein:

• sichtbare Beschädigung des Gerätes

• Ausfall der elektrischen Funktion

• längere Lagerung bei Temperaturen über 85°C

• schwere Transportbeanspruchung

Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt
werden.

Bevor das Gerät wieder in Betrieb genommen wird, ist
eine fachgerechte Stückprüfung nach DIN EN61010,
Teil 1 durchzuführen. Diese Prüfung sollte unbedingt
beim Hersteller erfolgen. Sachgemäßer Transport und
fachgerechte Lagerung des Gerätes werden vorausge-
setzt.

1.5. Unzulässiger Umbau
Umbauten oder sonstige technische Veränderungen des
Gerätes durch den Kunden sind nicht zulässig. Dies gilt
auch für den Einbau von Ersatzteilen. Eventuelle Um-
bauten/Veränderungen werden ausschließlich durch die
Fischer Mess- und Regeltechnik GmbH durchgeführt. 

1.6. Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur bei bestim-
mungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die Geräte-
ausführung muss dem in der Anlage verwendeten
Medium angepasst sein. Die in den technischen Daten
angegebenen Grenzwerte dürfen nicht überschritten
werden.

1.7. Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei Wartung 
und Montage

Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Sicherheits-
hinweise, bestehende nationale Vorschriften zur Unfall-
verhütung und interne Arbeits-, Betriebs- und
Sicherheitsvorschriften des Betreibers sind zu beachten. 

Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass alle vorge-
schriebenen Wartungs-, Inspektions-, und Montagear-
beiten von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal
ausgeführt werden.

1.8. Normenkonformität
Die Widerstandsthermometer entsprechen den Anforde-
rungen der

• EN 50014 2002 +A1+A2 1999

• EN 50020 2002

• EN 50281-1-1 1998

• EN 50284 1999

• EN 1127-1 1997

Das Fischer-Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN
ISO 9001 ist Basis für die Übereinstimmung mit der EU-
Richtlinie 94/9/EG Anhang IV (ATEX). Die Widerstands-
thermometer wurden entsprechend dem Stand der Tech-
nik und gemäss der einschlägigen Normen und
Regelwerke entwickelt, gefertigt und geprüft.
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2. Verwendungszweck
Widerstandsthermometer von Fischer Mess- und Regel-
technik GmbH werden als eigensichere  Betriebsmittel
für Temperaturmessungen in flüssigen und gasförmigen
Medien sowie bei Stäuben eingesetzt. Die Thermometer
bestehen aus einer Schutzarmatur mit verschiedenen
Prozessanschlüssen, einem Anschlusskopf oder -kabel,
und je nach Typ zusätlich einem auswechselbaren Mes-
seinsatz. Alle Armaturen (prozessberührende Teile) wer-
den einer Dichtheitsprüfung unterzogen. In den
Armaturen sind Pt 100-Temperatursensoren nach DIN
EN 60 751 in den Toleranzklassen A oder B in Zwei-,
Drei- oder Vierleiterschaltung (siehe Pkt. 4.1.) einge-
setzt. Möglich sind auch Ausführungen mit zwei Mes-
skreisen. Zur Messwertübertragung mit Einheitssignal
(z.B. 4 ... 20 mA) kann ein Messumformer in den An-
schlusskopf eingebaut werden.

Sie erfüllen die Anforderungen für die Explosionsgruppe
II der Kategorien 1/2G und 1/2D (TW85) und/oder 2G
und 2D (TW85 und TW89). Sie eignen sich daher für den
Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich der Zone 1
bei Gas (Gas) und Zone 21 bei Staub (Dust). Das
Schutzrohr darf dabei bei Wandstärken >= 1mm auch in
die Zone 0 bzw. 20 ragen (Zonentrennung).

Die jeweiligen thermometerspezifischen Eigenschaften
sind dem Pkt. 9 dieser Betriebsanleitung zu entnehmen.

Je nach Anwendungsbedarf und Messaufgabe können
die Widerstandsthermometer mit verschiedenen An-
schlussköpfen ausgeliefert werden. Die Geräte dürfen je-
doch nur mit der dafür vorgesehenen Schutzhülse
betrieben werden.

Diese Widerstandsthermometer mit der Zündschutzart
Ex "i" sind für den Anschluss an eigensichere Stromkrei-
se der Kategorie ib (für Anwendungen in der Zone 1 und
2, mit Trennelement in Zone 0) sowie der Kategorie ia
(zum Einsatz des Fühlerrohrs in der Zone 0, 1 und 2) zer-
tifiziert.

Beim Anschluss an eigensichere Stromkreise muss von
Anwenderseite die Begrenzung der eingebrachten Lei-
stung in der Art erfolgen, dass die maximale Oberflä-
chenerwärmung gemäß der Temperaturklasse abzüglich
Sicherheitsabstand nicht überschritten wird! Siehe hier-
zu auch Abschnitt 9 dieser Betriebsanleitung.

3. Produkt- und Funktionsbeschreibung

3.1. Wirkungsweise
Für elektrische Temperaturmessungen wird sehr häufig
die Temperaturabhängigkeit des elektrischen Widerstan-
des von Metallen ausgenutzt. Da der elektrische Wider-
stand mit steigender Temperatur zunimmt, spricht man z.
B. bei Platin-Temperatursensoren von einem positiven-
Temperaturkoeffizienten oder PTC (Positive Tempera-
ture Coefficient).

Um diesen Effekt bei Temperaturmessungen verwenden
zu können, muss das Metall seinen elektrischen Wider-
stand in Abhängigkeit von der Temperatur auf reprodu-
zierbare Weise ändern. Die charakteristischen
Eigenschaften des Metalles dürfen sich während der Be-
triebsphase nicht verändern, da es hierdurch zu
Messfehlern kommen würde. Der Temperaturkoeffizient
sollte möglichst unabhängig von Temperatur, Druck und
chemischen Einflüssen sein.

Normierte  Platin-Temperatursensoren

Als Widerstandsmaterial hat sich in der industriellenMes-
stechnik Platin durchgesetzt. Zu seinen Vorteilen zählen
die hohe chemische Beständigkeit, vergleichsweise
leichte Bearbeitbarkeit (insbesondere bei der Drahther-
tellung), die hochreine Herstellung und die gute Repro-
duzierbarkeit der elektrischen Eigenschaften. Für die
Gewährleistung eines universellen Austausches werden
diese Eigenschaften in der DIN EN 60751 definiert.

Die Werte in Abhängigkeit von der Temperatur und de-
ren Grenzabweichungen entnehmen Sie der allgemei-
nen Betriebs- und Wartungsanleitung für
Widerstandsthermometer und Thermoelemente und/
oder dem jeweiligen Datenblatt (siehe Anlage).

4. Inbetriebnahme
• Für das Errichten/Betreiben sind die jeweils gültigen

europäischen und nationalen Vorschriften einzuhal-
ten. Maßgebend sind die allgemein anerkannten Re-
geln der Technik und diese Betriebsanleitung.

• Die Widerstandsthermometer der Firma Fischer
Mess- und Regeltechnik GmbH dienen zur Messung
der Temperatur innerhalb von explosionsgefährdeten
Bereichen, in denen sich brennbare oder nichtbrenn-
bare Flüssigkeiten, Gase oder Gas-/Luft-Gemische
sowie gegebenenfalls explosionsfähige Stäube befin-
den. Bei den Geräten der Zündschutzart Ex "i" erfolgt
Speisung und Auswertung über bescheinigte, eigen-
sichere Stromkreise.

• Die Widerstandsthermometer werden mit Ein-
schweißschutzhülse geliefert und dürfen nur mit die-
ser betrieben werden. Das Anschlussgewinde des
Gerätes muss voll in die Schutzhülse eingeschraubt
werden, um eine optimale Kontaktierung des Mes-
seinsatzes mit der Schutzhülse zu gewährleisten. Da-
bei ist der korrekte Sitz des Dichtringes zu prüfen.

• Die Zuleitung des Widerstandsthermometers muss
fest verlegt werden, wenn dieses an Behältern oder
Rohrleitungen montiert ist, in denen sich dauernd
oder langzeitig explosionsfähiges Gas-Luft-Gemisch
oder Stäube (Zone 1, 21) befinden. Die Einschweiß-
hülse dient zur Trennung zur Zone 0 bzw. 20, wenn
die Mindestwandstärke von 1mm überschritten ist.
Sie ist aus Stahl, Edelstahl,  etc. 
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Die Verantwortung über Zonenein-
teilung unterliegt  auf jeden Fall dem
Anlagenbetreiber und nicht dem
Hersteller/Lieferanten für Betriebs-
mittel!

4.1. Anschlussschemata
Die Anschlusschemata gelten gleichermaßen für Wider-
standsthermometer mit Anschlusskopf und Anschluss-
kabel. Die Farbkennzeichnung entnehmen Sie unten
stehender Abbildung:

Anschlussschema TW85 mit Klemmsockel:

Anschlussschema TW85 mit Messumformer TE4111
(Fabr. Endress+Hauser Typ TMT181):

Anschlussschema Widerstandsthermometer TW89:
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5. Wartung
Das Gerät ist wartungsfrei.
Um einen zuverlässigen Betrieb und eine lange Lebens-
dauer des Gerätes sicherzustellen, empfehlen wir regel-
mäßige Prüfung des Gerätes wie:

• Kontrolle der Druckanschlussleitungen auf Dichtheit.

• Kontrolle des elektrischen Anschlusses (Klemmver-
bindung der Kabel)

Die genauen Prüfzyklen sind Betriebs- und Umgebungs-
bedingungen anzupassen. Beim Zusammenwirken ver-
schiedener Gerätekomponenten sind auch die
Bedienungsanleitungen aller anderen Geräte zu beach-
ten.

6. Transport
Das Messgerät ist vor grober Stoßeinwirkung zu schüt-
zen. Der Transport ist ausschließlich in der für den
Transport vorgesehenen Verpackung durchzuführen. 

7. Service
Alle defekten oder mit Mängeln behafteten Geräte sind
direkt an unsere Reparaturabteilung zu senden. Um die
Bearbeitung von zu beanstandenden oder zu reklamie-
renden Geräten für unsere Kunden service-freundlich zu
gestalten, bitten wir, alle Geräterücksendungen mit un-
serer Verkaufsabteilung abzustimmen. 

Messstoffreste in und an ausgebauten Messgeräten
können zur Gefährdung von Menschen, Umwelt und Ein-
richtungen führen. Ausreichende Vorsichtsmaßnahmen
sind zu ergreifen. Gegebenenfalls sind die Geräte gründ-
lich zu reinigen.

8. Entsorgung
Der Umwelt zuliebe .... 
Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu
schützen und die verwendeten Werk-
stücke entsprechend den geltenden
Vorschriften zu entsorgen bzw. sie wei-
ter zu verwenden. 
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9. Technische Daten
Die im explosionsgefährdeten Bereich eingesetzten Betriebsmittel enthalten nur eigensichere Stromkreise. Ein
Stromkreis ist eigensicher, wenn im Normal- und Fehlerfall durch einen Kurzschluss des Stromkreises kein zündfä-
higer Funke entsteht oder durch den fliessenden Strom die Geräte sich nicht über die festgelegte Temperaturklasse
an der Oberfläche erwärmen (siehe auch EN 50020). Damit ein Stromkreis als eigensicher bezeichnet werden kann,
müssen alle in dem Kreis befindlichen Geräte eigensicher ausgelegt sein. Ferner muss geprüft werden, dass auch
die Zusammenschaltung der eigensicheren Geräte die Anforderung eines eigensicheren Stromkreises erfüllen. Die
Zusammenschaltung beliebiger eigensicherer Geräte alleine garantiert noch nicht einen eigensicheren Kreis.

Bei einem Widerstandsthermometer fließt der Messstrom durch das Sensorelement. Es kommt zur Eigenerwärmung
des Elementes und letztendlich zur Temperaturerhöhung an der Oberfläche der Schutzarmatur und am Messeinsatz
im Innern der Schuztarmatur. Es muss sichergestellt sein, dass die Grenze der festgelegten Temperaturklasse nicht
überschritten wird.

Die Oberflächenerwärmung selbst wird bestimmt durch die Temperaturfühlerkonstruktion, durch die Umgebungsbe-
dingungen (thermische Ankopplung an das Messmedium) sowie durch die eingespeiste Leistung. Das Eigenerwär-
mungsverhalten des Thermometers muss  für den Fall des Betriebes in Gas-Ex- und Staub-Ex-Zonen unterschieden
werden, da ein Eindringen von Gas in die Schutzhülsenbohrung nicht vermieden werden kann. Das Eigenerwär-
mungsverhalten wird charakterisiert durch die  Schutzrohrkonstante SD (Staub) und SG (Gas) [K/W], die bei ruhender
Luft die Oberflächenerwärmung gegenüber der Umgebungstemperatur in Abhängigkeit von der eingebrachten Lei-
stung angibt. Dabei beschreibt die Schutzrohrkonstante SD die Erwärmung an der Außenhülle der Schutzhülse, die
Schutzrohrkonstante SG hingegen die Erwärmung des Messeinsatzes im Innern der Schutzhülse. Die Schutzrohr-
konstanten werden von Fischer Mess- und Regeltechnik GmbH ermittelt und sind dem Technischen Datenblatt und
dem aufgeklebtem Label zu entnehmen. Für den jeweiligen Einsatzfall und die angeschlossenen Betriebsmittel muss
der Betreiber ermitteln, ob das Thermometer für die Messaufgabe geeignet ist. 

Folgendes Diagramm zeigt das beispielhafte Eigenerwärmungsverhalten der Fühleroberfläche eines Widerstands-
thermometers in Abhängigkeit von der eingebrachten Leistung und die dabei im Fühlerinneren vorliegenden Tempe-
ratur. (Das Erwärmungsverhalten ist unabhängig von der Zündschutzart!)

Abbildung : Eigenerwärmungsverhalten eines Pt 100 - Widerstandsthermometer

Temperaturerhöhung durch Leistungserhöhung
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9.1. Technische Daten in Abhängigkeit vom Einsatz
9.1.1. Widerstandsthermometer Typ TW85# ohne Transmitter
Versorgungsstromkreis in Zündschutzart Eigensicherheit EEx ia IIC nur zum Anschluss

an bescheinigte eigensichere Stromkreise.
Höchstwerte: Ui = 30 V
                     Ii = 400 mA
Die maximal zulässige Leistung Pi ist abhängig von der erforder-
lichen Temperaturklasse und der maximalen Medientemperatur
TS und kann entsprechend den folgenden Angaben (s.u.) ermit-
telt werden. Die innere Kapazität und Induktivität sind ver-
nachlässigbar klein.

Max. Umgebungstemperatur am Anschlusskopf + 65 °C

Bestimmung der maximal zulässigen Leistung Pi für Bereiche in denen explosionsfähige Gemische aus Luft und
Gasen, Dämpfen oder Nebeln auftreten können und die elektrische Betriebsmittel der Kategorie 1 erfordern.

Maximal zulässige Medientemperatur: TS = + 60 °C

• Pi Maximal zulässige Leistung des bescheinigten eigensicheren Stromkreises 
(für die  Ausführungen mit 2xPt100/2-Leiter bzw. 2xPt100/3-Leiter   gilt Pi = Pi1+Pi2 
Pi1 = Maximale zul. Leistung des 1. unabhängigen eigensicheren Stromkreises
Pi2 = Maximale zul. Leistung des 2. unabhängigen eigensicheren Stromkreises)

• SG Schutzrohrkonstante für Gas

• TK Maximal zulässige Oberflächentemperatur in Abängigkeit von der Temperaturklasse, kann der folgenden
Tabelle entnommen werden:

Temperaturklasse  Maximal zulässige 
Oberflächentemperatur

T1 + 292 °C
T2 + 172 °C
T3  + 96 °C
T4  + 44 °C
T5 + 16 °C
T6  + 4 °C

Pi TK

SG
--------=
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Bestimmung der maximal zulässigen Leistung Pi und der maximal zulässigen Medientemperatur TS für Bereiche in
denen explosionsfähige Gemische aus Luft und Gasen, Dämpfen oder Nebeln auftreten können und die elektri-
sche Betriebsmittel der Kategorie 2 erfordern.

• Pi Maximal zulässige Leistung des bescheinigten eigensicheren Stromkreises 
(für die  Ausführungen mi t 2xPt100/2-Leiter bzw. 2xPt100/3-Leiter   gilt Pi = Pi1+Pi2 
Pi1 = Maximale zul. Leistung des 1. unabhängigen eigensicheren Stromkreises
Pi2 = Maximale zul. Leistung des 2. unabhängigen eigensicheren Stromkreises)

• TS Maximale zulässige Medientemperatur

• SG Schutzrohrkonstante für Gas

• TK Maximal zulässige Oberflächentemperatur in Abhängigkeit von der Temperaturklasse, kann der folgenden
Tabelle entnommen werden:

Bestimmung der Oberflächentemperatur TK in Abhängigkeit von der zugeführten Leistung Pi und der maximalen Me-
dientemperatur TS für Bereiche in denen explosionsfähige Athmosphären auftreten, die durch Luft/Staubgemi-
sche verursacht werden.

• TK Oberflächentemperatur

• TS Maximale Medientemperatur

• Pi Maximale Leistung des bescheinigten eigensicheren Stromkreises
(für die  Ausführungen mi t 2xPt100/2-Leiter bzw. 2xPt100/3-Leiter   gilt Pi = Pi1+Pi2 
Pi1 = Maximale Leistung des 1. unabhängigen bescheinigten eigensicheren Stromkreises
Pi2 = Maximale Leistung des 2. unabhängigen bescheinigten eigensicheren Stromkreises)

• SD Schutzrohrkonstante für Staub

Temperaturklasse Maximal zulässige 
Oberflächentemperatur

T1 + 440 °C
T2 + 290 °C
T3 + 195 °C
T4 + 130 °C
T5 + 95 °C
T6 + 80 °C

Pi TK TS–( )
SG

--------------------------  bzw.  TS TK Pi SG•–= =

TK TS Pi SD•+=
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9.1.2. Widerstandsthermometer Typ TW85# mit Transmitter TE4111
Kommt in einem Thermometer mit Anschlusskopf noch ein Messumformer zum Einsatz, so müssen auch die zuläs-
sigen Einsatzgrenzen des Messumformers mit berücksichtigt werden. Der Messumformer ist hermetisch verschlos-
sen im Anschlusskopf. Sowohl durch die Umgebungstemperatur, als auch durch die Wärmeeinbringung vom
Messmedium über die Schutzarmatur, als auch durch die Eigenerwärmung des Messumformers verursachte Ober-
flächenerwärmung steigt die Temperatur im Anschlusskopf an.

Die Angaben der Baumusterprüfbescheinigung und der Betriebsanleitung des eingesetzten Messumformers sind un-
bedingt zu beachten und einzuhalten.

Versorgungsstromkreis in Zündschutzart Eigensicherheit EEx ia IIC
(Klemmen 1 und 2 nur zum Anschluss an bescheinigte eigensichere Stromkreise.
am Messumformer) Höchstwerte: Ui = 30 V

Ii = 100 mA
Pi = 750 mW
Die innere Kapazität und Induktivität sind vernachlässigbar klein.
Die maximale Medientemperatur TS kann den folgenden
Angaben (s.u.) entnommen werden.

Die technischen Daten für den Sensor- und den Setup-Stromkreis des Messumformers können bei Bedarf der EG-
Baumusterprüfbescheinigung bzw. der Bedienungsanleitung des Messumformers entnommen werden.

Der Versorgungsstromkreis und der Sensorstromkreis sind sicherheitstechnisch als miteinander galvanisch verbun-
den zu betrachten. Die funktionstechnische galvanische Trennung bleibt erhalten..

Betrieb mit Messumformer für Bereiche in denen explosionsfähige Gemische aus Luft und Gasen, Dämpfen oder
Nebeln auftreten können und die elektrische Betriebsmittel der Kategorie 1 erfordern.

Maximal zulässige Medientemperatur: TS = + 60 °C

Bestimmung der maximal zulässigen Medientemperatur TS für Bereiche in denen explosionsfähige Gemische aus
Luft und Gasen, Dämpfen oder Nebeln auftreten können und die elektrische Betriebsmittel der Kategorie 2 erfor-
dern.

• Pi Maximale Ausgangsleistung des Messumformers: Pi = Po = 11 mW

• SG Schutzrohrkonstante für Gas 

Temperaturklasse Max. Umgebungstemperatur 
am Anschlusskopf

T6 +37°C
T5 +52°C

T4...T1 +65°C

TS TK Pi SG•–=
9



• TK Maximal zulässige Oberflächentemperatur in Abhängigkeit von der Temperaturklasse, kann der folgenden
Tabelle entnommen werden:

Bestimmung der Oberflächentemperatur TK in Abhängigkeit von der zugeführten Leistung und der maximalen Medi-
entemperatur für Bereiche in denen explosionsfähige Athmosphären auftreten, die durch Luft/Staubgemische
verursacht werden.

• TK Oberflächentemperatur

• TS Maximale Medientemperatur

• Pi Maximale Ausgangsleistung des Messumformers: Pi = Po = 11 mW

• SD Schutzrohrkonstante für Staub

9.1.3. Widerstandsthermometer Typ TW89#
Versorgungsstromkreis in Zündschutzart Eigensicherheit EEx ia IIC
(Kabelschwanz) nur zum Anschluss an bescheinigte eigensichere Stromkreise.

Höchstwerte: Ui = 30 V
                     Ii = 400 mA
Die maximal zulässige Leistung Pi ist abhängig von der erforder-
lichen Temperaturklasse und der maximalen Medientemperatur
TS und kann entsprechend den folgenden Angaben (s.u.) ermit-
telt werden.
Ci = 15 nF
Li = 17 µH

Max. Umgebungstemperatur am Kabel + 250 °C

Bestimmung der maximal zulässigen Leistung Pi und der maximal zulässigen Medientemperatur TS für Bereiche in
denen explosionsfähige Gemische aus Luft und Gasen, Dämpfen oder Nebeln auftreten können.

• Pi Maximal zulässige Leistung des bescheinigten eigensicheren Stromkreises
(für die  Ausführungen mi t  2xPt100/3-Leiter   gilt Pi = Pi1+Pi2 
Pi1 = Maximale zul. Leistung des 1. unabhängigen eigensicheren Stromkreises
Pi2 = Maximale zul. Leistung des 2. unabhängigen eigensicheren Stromkreises)

• TS Maximale zulässige Medientemperatur

Temperaturklasse Maximal zulässige 
Oberflächentemperatur

T1 +440°C
T2 +290°C
T3 +195°C
T4 +130°C
T5 +95°C
T6 +80°C

TK TS Pi SD•+=

Pi TK TS–( )
SG

--------------------------  bzw.  TS TK Pi SG•–= =
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• SG Schutzrohrkonstante für Gas

• TK Maximal zulässige Oberflächentemperatur in Abhängigkeit von der Temperaturklasse, kann der folgenden
Tabelle entnommen werden:

Bestimmung der Oberflächentemperatur TK in Abhängigkeit von der zugeführten Leistung und der maximalen Medi-
entemperatur für Bereiche in denen explosionsfähige Athmosphären auftreten, die durch Luft/Staubgemische
verursacht werden.

• TK Oberflächentemperatur

• TS Maximale Medientemperatur

• Pi Maximale Leistung des bescheinigten eigensicheren Stromkreises 
(für die  Ausführungen mi t 2xPt100/2-Leiter bzw. 2xPt100/3-Leiter   gilt Pi = Pi1+Pi2 
Pi1 = Maximale Leistung des 1. unabhängigen bescheinigten eigensicheren Stromkreises 
Pi2 = Maximale Leistung des 2. unabhängigen bescheinigten eigensicheren Stromkreises)

• SD Schutzrohrkonstante für Staub

Temperaturklasse Maximal zulässige 
Oberflächentemperatur

T1 440°C
T2 290°C
T3 195°C
T4 130°C
T5 95°C
T6 80°C

TK TS Pi SD•+=
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Für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen durch Staub sind folgende Temperaturwerte zu be-
rücksichtigen:

Für alle Zonen gilt:

Die Oberflächentemperatur der Betriebsmittel darf nicht so hoch ansteigen, dass aufgewirbelter Staub oder auf den
Betriebsmitteln abgelagerter Staub gezündet werden kann. Dies wird durch folgende Bedingungen erreicht:

Ohne Staubablagerung

Die Oberflächentemperatur darf 2/3 der Zündtemperatur in °C des jeweiligen Staub-/Luft-Gemisches nicht über-
schreiten.

Mit Staubablagerung

Flächen, auf denen eine gefährliche Ablagerung glimmfähigen Staubes nicht verhindert werden kann, dürfen die
Temperatur an der Oberfläche, die um 75 K verminderte Glimmtemperatur des jeweiligen Staubes, nicht überschrei-
ten. Bei Schichtdicken über 5 mm ist ein weitere Herabsetzung der Temperatur der Oberflächen erforderlich.

Bei Kombination aus aufgewirbeltem und abgelagertem Staub ist die niedrigere Temperatur der oben ermittelten
Werte maßgebend.

Anmerkung:

Als Oberfläche gilt hier die äußere Oberfläche des Betriebsmittels, siehe hierzu auch EN 50281-1-1und-2.

Die Zünd- bzw. Glimmtemperatur des vorliegenden Staub- bzw. Staub/Luft-Gemisches ist vom Anlagenbe-
treiber festzulegen bzw. zu ermitteln!!

Verminderung der maximal zulässigen Oberflächentemperatur 
bei zunehmender Schichtdicke der Staubauflage

°C

mm
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9.2. Spezifische Daten TW85

Einschweiß-Widerstandsthermometer TW85

ähnlich Bauform D DIN 43767, für hohe Druck- und Strömungs-
belastungen

Messelement: Messeinsatz nach DIN 43762
Einsatzrohr Edelstahl 1.4571
Messwiderstand 1 oder 2 Pt100 nach DIN EN 60751

Schutzrohr: SD1/SD2/SD7 ähnlich DIN 46763 Form D
Werkstoffe: 1.4571 (X6CrNiMoTi17122)
                   1.0460 (C22.8)

mechanische Belastung gem. Diagramm 1
(für C22.8 max.Druck 250 bar, max. 450°C) 

Halsrohr: ∅ 11mm; 165mm lang
Werkstoff 1.4571

Anschluss: Anschlusskopf Form BUS IP65 EN 60529 Alu-Druckguss
Anschlusskopf Form BUSH IP65 EN 60529 Alu-Druckguss
max. Umgebungstemperatur am Kopf 65°C
(bitte beachten Sie die Hinweise Betriebsanleitung Pkt. 9)

max. Messtemperatur:  450°C (bitte Betriebsanleitung Punkt 9. beachten)*

Kenndaten für den bescheinigten eigensicheren Stromkreis:
 Einsatz ohne Transmitter im Anschlusskopf

Pi 750mW  Ui 30V  Ii 400mA Ci = 0 Li = 0
Einsatz mit Transmitter im Anschlusskopf
Pi 750mW  Ui 30V  Ii 00mA Ci = 0 Li = 0
(weitere Daten siehe Anhang)
Schutzrohrkonstanten SD= 17 K/W / SG = 78 K/W

Diese Kante darf
nicht außerhalb der
Bohrung sein

Einbauvorschrift
Mechanische und thermische Belastungen der Schutzrohre
Form SD ähnlich DIN 43763 

Diagramm 1
Werkstoff 1.4571 (X6CrNiMoTi17122)
Zulässige Strömungsgeschwindigkeit: Luft, Heißdampf 60m/s

Wasser 5m/s

Tab.1
Schutzhülsen Typ

SD1 SD2 SD7

L1 [mm] 140 200 115

L2 [mm] 65 125 40

L3 [mm] 50 50 50
13



Anschlussköpfe (alle Abmessungen in mm sofern nicht anders angegeben)

Anschlusskopf Form BUZH

Werkstoff: Aluminium-Druckguss (lackiert)
Schutzart IP65 EN60529

Anschlusskopf Form BUZ

Werkstoff: Aluminium-Druckguss (lackiert)
Schutzart IP65  EN60529
14



9.3. Bestellkennzeichen TW85

Einschweiß-Widerstands-
thermometer                          TW85

Grundtyp
Messeinsatz mit 1xPt100/2-Leiter.......> A
Messeinsatz mit 1xPt100/3-Leiter.......> B
Messeinsatz mit 1xPt100/4-Leiter.......> C
Messeinsatz mit 2xPt100/2-Leiter.......> D
Messeinsatz mit 2xPt100/3-Leiter.......> E

Anschlußkopf
Form BUZH....................................... ..........> 4
Form BUZ.......................................... ..........> 5

Schutzhülse gemäß Tabelle
SD1 ....................................................................... > 1
SD2 ....................................................................... > 2
SD7 ....................................................................... > 7

Werkstoff
1.4571 (X6CrNiMoTi7122) ...............................................> 3
1.0460 (C22.8) .................................................................> 4

Ausgang
Widerstandsausgang an Klemmstein.........................................> K
nachfolgend nur bei Einsatz “Messeinheit mit 1xPT100“ möglich
mit 2-Leiter-Transmitter 4-20 mA ...............................................> L

Messbereich Transmitter (°C)
ohne Transmitter im Anschlusskopf ............................................................... > 0 0
- 50 - 0..................................................................................................... > 1 0
- 50 -  +50..................................................................................................... > 2 0

0  -  50..................................................................................................... > 3 0
0  -  100..................................................................................................... > 4 0
0  - 150..................................................................................................... > 5 0
0 - 200..................................................................................................... > 6 0
0  - 300..................................................................................................... > 7 0
0 - 400..................................................................................................... > 8 0

Andere Messbereiche auf Anfrage

0
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9.4. Spezifische Daten TW89

Einschweiß-Widerstandsthermometer TW89

für mittlere Druck- und Strömungsbelastungen
Messelement: Einsatzrohr Edelstahl 1.4571

Messwiderstand 1 oder 2 Pt100 nach DIN EN60751
Schutzhülse: Werkstoffe: 1.4571 (X6CrNiMoTi17122)

                   1.0460 (C22.8)
mechanische Belastung bis 25 bar

Zulässige Strömungsgeschwindigkeit: Luft, Heißdampf 20m/s
Wasser 2 m/s

Max. Messtemperatur: 400°C
max. Umgebungstemperatur 250°C
am Kabel

Kenndaten für den bescheinigten
eigensicheren Stromkreis: Pi  750mW  Ui 30V  Ii 400mA  Ci = 15 nF  Li = 17µH

(Cund L im ungünstisten Fall 10m Kabel 2xPt100/3-Leiter)
Schutzrohrkonstanten SD=  SG= 131 K/W

Maßbild (alle Abmessungen in mm sofern nicht anders angegeben)
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9.5. Bestellkennzeichen TW89

Einschweiß-Widerstands-
thermometer                              TW89

Grundtyp
Messeinsatz mit 1xPt100/3-Leiter.......> B
Messeinsatz mit 2xPt100/3-Leiter.......> E

Ausführung
mit direktem Kabelanschluss ............ ..........> 8

Nennlänge
andere Längen auf Anfrage .................................. > 9

Werkstoff
1.4571 ..............................................................................> 3
1.0460 (C22.8) .................................................................> 4

Ausgang
Widerstand an freies Kabelende ................................................> A 0

Kabeltyp
Glasseidekabel mit PTFE-isol. Einzeladern u. Edelstahlumspannung........... > G

Kabellänge
1,0m ......................................................................................................................... > 1
2,0m ......................................................................................................................... > 2
3,0m ......................................................................................................................... > 3
5,0m ......................................................................................................................... > 4
6,0m ......................................................................................................................... > 5
10,0m ....................................................................................................................... > 6
andere Längen auf Anfrage (max.10m) ................................................................... > 9

9 A 08 9
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10. Konformitätserklärung
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krehm
Neuer Stempel



Anhang 1: Baumusterprüfbescheinigung des eingebauten Kopftransmitters TMT181 Fabr. Endress+Hauser
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Anhang 2: Baumusterprüfbescheinigung der Verschraubungen für Kabel und Leitungen Typ 07-9534-****
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